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Stellungnahme der Handelsfammern 
Schleſiens und Poſens zu dem Waſſer⸗ 
rechts⸗Entwurfe. 

Im Sitzungsſaale der Breslauer Handelskammer fand 
geſtern Vormittag eine Konferenz von Delegirten der Handels⸗ 
kammern aus Schleſien und Poſen ſtatt, um eine gemeinſame 
Stellungnahme zu dem ihnen von dem Handelsminiſter zur 
Begutachtung zugegangenen Geſetzentwurf, betreffend das 
Waſſerrecht zu präziſiren. Anweſend waren Vertreter der 
Handelskammern zu Breslau, Lauban, Sagan, Liegnitz, 
Schweidnitz, Hirfchberg und Poſen. Den Vorſitz führte 
Handels kammerſyndikus, Bergrath Gothein. Das von dem 
Gerichtsaſſeſſor Dr. Hancke erſtattete Referat führte aus, daß 
im Waſſerrecht in Preußen zur Zeit lech undfenzi ver⸗ 
ſchiedene Geſetzgebungen beſtehen und zwar nicht ohne Grund, 
da Induſtrie und Landwirthſchaft von jeher ſo verſchiedene 
Anſprüche an die Ausnutzung der Waſſerkraft ſtellten, daß 
eine mehr lokale Gliederung der einſchlägigen Rechtsſätze je 
nach dem Vorwiegen des einen oder anderen Erwerbszweiges 
die natürliche Folge war. Schon ſeit dem Jahre 1871 
machte ſich jedoch der Wunſch geltend, an Stelle dieſer 
zerſplitterten Geſetzgebung ein gemeinſames Recht für alle 
zu ſetzen, und das preußiſche Miniſterium hat nach 
langen Vorarbeiten nunmehr den Entwurf dieſes zur Begut⸗ 
achtung ſtehenden Waſſergeſetzes ausgearbeitet. Nicht Reichs⸗ 
recht iſt jedoch geſchaffen worden, ſondern nur gemeinſames 
Recht für die preußiſchen Staaten. Die hauptſächlichſten und 
grundlegenden Fragen, die eine Reihe von Einzelbeſtimmungen 
des Entwurfs zur Folge haben, ſind: die Frage des 
Eigenthums an den Gewäſſern und die Ein⸗ 
theilung der Flußläufe. Bezüglich des erſten 
Punktes hat der Entwurf ſich zu dem Standpunkt entſchieden, 
daß der Fluß als ſolcher, wenn er nicht ſchiffbar iſt, 
im Eigenthum des Anliegers, wenn er ſchiffbar 
iſt, im fiskaliſchen Eigenthum des Staates 
ſteht. Dieſes Eigenthum bringt mit ſich ein vollkommenes 
Nutzungsrecht am Waſſer, welches beſchränkt wird, theils durch 
polizeiliche Eingriffe bei Gefahr, theils durch das Intereſſe 
neuer Privatunternehmungen, denen das alte Eigenthum 
neben ſich Raum geben ſoll und theils durch Beſchrän⸗ 
kungen im öffentlichen Wohl. Abgeſehen hiervon iſt das 
Eigenthum frei, der Eigenthümer nützt das Waſſer ohne be⸗ 
hördliche Genehmigung aus, der Nichteigenthümer bedarf zu 
einem Nutzungsrecht dieſer Genehmigung. Die Inkonſequenz, 
welche ſich soliden Privateigenthum und Unterhaltungspflicht 
dadurch gebildet hat, daß letztere den Gemeinden oder Pro⸗ 
vinzen zufällt, iſt nicht groß, denn nach wie vor würden die 
Anlieger zu den ordinären Uferbefeſtigungen herangezogen 
werden und die von der Gemeinde oder der Provinz ue 
bringenden Mittel kämen durch Vertheilung doch vornehmlich 
auf die Schultern der Flußeigenthümer zu liegen. Die zweite 
grundſätzliche Frage iſt die Eintheilung der Gewäſſer in 
ſchiffbare und nichtſchiffbare. Während aber die 
letzteren im allgemeinen nach beſtehendem Recht gleich be⸗ 
handelt werden, hat der Entwurf eine weitere Eintheilung nach 
Maßgabe des Intereſſes des Staates an dem Hochwaſſerabfluß 
und an der Unterhaltung der Flüſſe vorgenommen und er gelangt 
1) zu einer Ausſcheidung der Bäche und Gräben, 2) zu den 
unterhaltungspflichtigen Waſſerläufen 
und 3) zu den ſogenannten Hochwaſſerläufen, bei 
denen der Abfluß des Hochwaſſers mit Gefahr verbunden iſt. 
Mit der letzteren Einführung iſt inſofern eine einſchneidende 
Neuerung verbunden, als in dem Gebiet der Hochwaſſerflüſſe 


jede Bauthätigkeit in weitgehendſter Weiſe beſchränkt wird und || 


Gebäude nicht ohne behördliche Genehmigung errichtet werden 
dürfen, ſowie beſtehende beſeitigt werden können. 

Was die Reinhaltung der Flüſſe — eine 
der wichtigſten Beſtimmungen des Entwurfs — anlangt, fo 
unterlegen ſämmtliche Waſſerläufe der glei en Behandlung, 
— Referent iſt jedoch der Anſicht, daß dieſe Beſtimmungen zu 
eng gefaßt ſeien und zu wenig Rückſicht auf die erforderliche 
Abwäſſerung der Induſtrie nehmen. . 

Bei der ſich an dieſes Referat anſchließenden General: 
diskuſſion wurde einſtimmig der Antrag angenommen, ſich 
dahin zu äußern, daß geſetzliche Regelung des Waffer- 
rechts für das Gebiet des deutſchen Reiches ſtatt 
nur für Preußen ſtattfinden möchte. Die zweite grundſätzliche 
Frage des Eigenthums an den Gewäſſern wurde dahin be⸗ 
antwortet, daß die Einführung des Eigenthumsbegriffes an 
den Gewäſſern — wie ihn der Entwurf vorſieht — mit der 
Modifikation für richtig erachtet wird, daß der Anlieger von 
Hochwaſſerflüſſen ſein Flußeigenthum eventuell abandonniren 
kann, um ſich von der Unterhaltungspflicht zu befreien, welche 


dann den Provinzialverbänden obzuliegen hätte. Der Vertreter] unnütz, ſchaden mehr, als daß fie nützen; die Leute, die fo 


der Poſener Handelskammer vertrat den divergirenden 
Standpunkt, daß das Eigenthum der Flüſſe als Gemeingut 
zu betrachten ſei. — Zu der dritten Frage, der Eintheilung 
der Flüſſe, wurde im Sinne des oben bereits erwähnten 
Referats Stellung genommen mit dem Hinzufügen, daß ein 


laut nach neuen Maßregeln rufen, wüßten entweder gar keine 
eigenen Vorſchläge zu machen oder ganz unbrauchbare. Es 
gebe nur ein einziges Mittel, nämlich die Verbeſſerun 

der Polizei. Wir haben gute Gründe dafür, daß dieſe 
Anſichten nicht blos die perſönlichen des Grafen Caprivi ſind 


beſonderer Schutz für die Heilquellen als unbedingt nothwendig (was für ihre praktiſche Bedeutung übrigens ſchon ausreichte), 


dem Geſetz hinzuzufügen erachtet wird. 

Bei der ſich anſchließenden Spezialdiskuſſion wurde 
§ 24 des Entwurfs, welcher von der Reinhaltung der Gewäſſer 
handelt, dahin abzuändern beantragt, daß das Wort „unter⸗ 
irdiſche“ Gewäſſer zu ſtreichen iſt und die weitere Beſtimmung 
aufgenommen werde, daß der rechtliche Anſpruch auf 
Trinkwaſſer für Menſchen und Vieh zu verſagen ſei. 
Der § 31 wurde in der Faſſung des Entwurfs für unan⸗ 
nehmbar erachtet und eine andere Faſſung, in welcher nicht 
der Polizei eine abſolut diskretionäre Befugniß zuerkannt wird, 
beantragt. Im § 44 Abſ. 2 wurde der Zuſatz gewünſcht, daß 
die Eigenthümer der Ufergrundſtücke die Anlage der erforder⸗ 
lichen Ableitungen „ſich auch zum Anſchluß an Schifffahrts⸗ 
ſtraßen“ gefallen laſſen müſſen; der bisherige Eigenthümer 
kann jedoch von dem Antragſteller Uebernahme des benöthigten 
Grundſtücktheils fordern. Bei der Flußregulirung nach § 100 
und 101 des Entwurfs dürfte es nicht angezeigt ſein, einen 
Entſchädigungsanſpruch zu verſagen wegen Veränderung der 
Vorfluth. Hier machte ſich 
des bisherigen Rechtszuſtandes ſchlüſſig. Ebenſo erachtete die 
Verſammlung keinen Grund für vorliegend, vom $ 3 des jetzt 


geltenden Strombauverwaltungsgeſetzes abzuweichen und von des Gemüths, und ſolche Strömungen haben nur dann 


dem Ufereigenthümer zu fordern, daß er ohne Entſchädi⸗ 
gung das Betreten des Ufers ac, fowie Ablagerung des 


ſondern daß fie auch von den anderen maßgebenden Perſonen 
bis hoch hinauf getheilt werden. Die Rückkehr zu Ausnahme⸗ 
geſetzen, ſei es auch in der Form von Verſchärfungen des 
Strafgeſetzbuchs, wird nicht beliebt werden. Man darf daran 
erinnern, daß bisher jede derartige Anregung einer gleichmäßig 
kühlen Aufnahme an leitenden Stellen begegnet iſt. Im 
Reichstage haben die Herren v. Stumm und d. Kardorff ſchon 
vor mehreren le das lebhafte Verlangen nach Er⸗ 
neuerung des Sozialiftengefeges geäußert, und es iſt ihnen von 


Seiten der verbündeten Regierungen keine Aufmunterung zutheil E F 


geworden. Als nach dem Anſchlage auf den Reichskanzler, 
nach dem ſogenannten Radischen⸗Attentat, wiederum Aus⸗ 
nahmemaßregeln gefordert wurden, war die Abweiſung ſchon 
beinahe heftig, jedenfalls ungemein beſtimmt. Es wäre ein 
ſonderbares Schauſpiel, wenn ein Theil der öffentlichen 
Meinung die Regierung zu einer Politik drängen wollte, die 
ſonſt umgekehrt von den Regierungen den Völkern aufgenöthigt 
zu werden pflegt. Aber dies Schauspiel wird uns doch wo 


die Verſammlung für Beibehaltung erſpart bleiben. So begreiflich die Regungen find, die jetzt 


nach Ausnahmegeſetzen verlangen, ſo erſcheinen ſie doch nur 
als die Folge einer unmittelbaren, rein menſchlichen Empfindung 
ſtand, 
wenn ein Regierungswille da iſt, der ſie in feſte Grenzen 
leitet. Man kann es nicht beſtimmt genug ſagen: Nicht 


Aushubes geſtatten ſoll. Bezüglich der Beſtimmungen über irgend ein ſentimentales Mitgefühl mit den Befürwortern des 


das Leinpfadrecht wurde in dem Entwurf eine zu 
weitgehende Begünſtigung erblickt, welche nicht der beſtändig 
im Abnehmen begriffenen Bedeutung entſpricht und daher be⸗ 
antragt, die Ausübung des Leinpfadrechts nach Möglichkeit zu 
beſchränken. Zu $ 76 wurde es nicht befürwortet, daß der 


Eigenthümer bei Nichtanmeldung ſeines Nutzungsrechtes jedes P 


Entſchädigungsanſpruches verluſtig gehe. Der Schluß des 
$ 301 iſt folgendermaßen zu faſſen: weſentliche durch den 
Eigenthümer ſelbſt vorgenommene Aenderungen bedürfen der be⸗ 
ſonderen Genehmigung. Die Berechtigung der Feſtſetzung des 
Begriffs a e wird ausgeſprochen, dagegen ſoll erklärt 
werden, daß die Handelskammern nicht kompetent jelen zur Be⸗ 
antwortung der ag welche Flüſſe als Hochwaſſerflüſſe an⸗ 
zuſehen ſeien. Bezüglich der Zuläſſigkeit der Enteignung wird 
gewünſcht, dieſelbe auch zu Gunſten gewerblicher Anlagen, ſo⸗ 
fern dieſelben dem öffentlichen Wohle dienen, im Ge⸗ 
etz auszusprechen. Ferner wird der Standpunkt des Geſetzent⸗ 
wurfs, bei der Entſchädigung des Eigenthümers denſelben auch 
den durch das Unternehmen erwachſenden Vortheil anzurechnen, 
für vollkommen berechtigt bezeichnet. Nachdem noch bezüglich 
der Behörden: Organiſation die Schaffung einer einheitlichen 
Inſtanz für die Waſſerwirthſchaft als wünſchenswerth bezeich⸗ 
net wurde, erfolgte gegen 5 Uhr der Schluß der Verſammlung, 
deren Ergebniß dem Handelsminiſter in einem eingehenden Be⸗ 
richt unterbreitet werden ſoll. 


Deutſchland. 

TI Berlin, 4. Juli. [Eine Begegnung zwi⸗ 
ſchen deutſchen und ruſſiſchen Offizieren! 
Die „Kreuzztg.“ berichtet von einer groben Taktloſig⸗ 
keit, deren ſic ruſſiſche Offiziere ſchuldig gemacht 
haben. Sechs ruſſiſche Offiziere in Uniform und mit Säbeln 
eien, ſo wird erzählt, auf dem Bahnhof Jarotſchin an 
einem preußiſchen General, einem Major und anderen 


Umſturzes veranlaßt zur Zurückhaltung, ſondern es iſt aus⸗ 

ſchließlich die Unmöglichkeit, die erſtrebten Ziele durch Aus⸗ 

nahmeparagraphen zu erreichen. Dem Anarchismus wird man 

durch die ſchönſten und die ſchärfſten Geſetze nicht ſo an den 

ie können wie durch eine eifrige, tüchtige und unerſchrockene 
olizei. 


— Der Präſident der königlichen Regierung zu Liegnitz 
hat hinſichtlich der Umſchulung von Kindern folgende, 
auch über deſſen Amtsbezirk hinaus beachtenswerthe Verfü⸗ 
gung erlaſſen: 

„Der Uebergang von Kindern aus einer Schule in die 
andere ſoll in der Regel nur zu Anfang des Schuljahres erfolgen, 
falls nicht Wohnungswechſel oder andere zwingende Gründe eine 
Ausnahme rechtfertigen. Zu dieſen Gründen gehört die Aende⸗ 
rung der Konfeſſion. Beabſichtigt der Vater eines ſchul⸗ 
pflichtigen Kindes, daſſelbe in einer anderen Konfeifton erziehen zu 
laſſen, als bisher, und aus dleſem Grunde das Kind im Laufe des 
Schuljahres einer anderen Schule 1 ca ſo hat er dies vor 
dem Kreislandrathe, in den Städten Liegnitz und Görlitz vor dem 
Oderbürgermelſter zu Protokoll zu erklären. Beglaubigte Abſchrift 
dieſer Erklärung iſt dem Vater ſofort auszuhändigen, um ſie dem 
Lotalſchulinſpektor der bisherigen Schule mit dem Antrage a 
Kut Pers des Kindes aus der Schule vorzulegen. Hlerauf 
ohne Verzug das Entlafjungszeugniß in der vorgeſchriebenen Form 
auszustellen und dem Vater des Kindes längſtens innerhalb drei 
Tagen zu ss: 75 — 

— Aus Elberfeld⸗ Barmen berichtet 5 A 
Merk.“: Der Langjährige Z wiſt in are N r 22 
partei iſt Hoffentlich für immer — beendet. Die dieſe 
Ir dee desen e e eher er ee 

„an welcher der 
und die Katholiken des Wupperthales ſehr zahlreich chellnahmen. 

L. C. Graudenz, 4. Jul. Herr Puttkamer⸗ 

5 lauth ſcheint an die Lebensfähigkeit des Bundes der 

andwirthe nicht zu glauben. In einer Verſammlung 
des Bundes für den Wahlkreis Graudenz⸗Strasbur 
ſuchte er feinen Zuhörern die Nothwendigkeit, ſelbſt mit 


anzulegen, klar zu machen; früh müſſe man aufftehen, wenn 2 


Offizieren vorübergegangen, ohne zu grüßen. Die Scene man etwas erreichen wolle. 


habe den Eindruck herausfordernſter Feindseligkeit gemacht. 
Soweit wir die militäriſchen Dienſtvorſchriften kennen, möchten 
wir glauben, daß die Grußregeln für den Die in den 
Offizieren verſchiedener Armeen ebenſo bindend ſind wie für 
die Angehörigen deſſelben Heeres verbandes. Haben alſo jene 
tuffifchen Oiſthecr eine Verfehlung begangen fo müste 1: nac 
den dafür geltenden Beſtimmungen gemeldet wer en. 


Die die 


„Jetzt, fuhr er fort, florirt der Bund, aber wie wird es fein, 
wenn einige Jahre hinter einander gute Ernten kommen und die 
Noth nicht fühlbar iſt? Dann wird der Bund viel⸗ 
leicht . und das wäre ſchlimm. Denn nach dem 
Sonnenſchein kommen wieder Wolken und iſt einmal die Organt⸗ 
ſatlon fort, dann können wir nichts mehr machen.“ 


W. B. Königsberg i. Pr., 4. Juli. Geſtern iſt 
Konferenz der preußiſchen Land 


„Kreuzzig.“ ſagt nicht, daß das gefehen ſei; fie behandelt! streftoren unter dem Vorſitze der Dandesdirektors der 


die Angelegenheit als ein perſön 


iches Renkontre, das keine Proving 2 
dienstlichen Folgen haben werde. Noch auffallender tft, daß eröffnet worden 


Brandenburg, Wirkl. Geh. Raths v. Levetzow 
Die Konferenz iſt zahlreich beſucht. 2 


die Offiziere fo ohne Weiteres mit Säbeln und in Uniform den Berathungsgegenſranden von weitgehenderem Intereſſe be⸗ 


auf preußiſchen Bahnen herumfahren. 


findet ſich die Frage, ob und wriche Vorſchläge der Staats⸗ 


Berlin 4. Juli. [Keine Ausnahmegeſetze.] regierung Zwecks Aenderung des Geſetzes vom 28. Juli 1892 


Die Sozialdemokratie kann aufathmen: Es iſt der Reichs⸗ 
kanzler ſelber, der durch einen offiziöſen Brief in der „Wiener 
Polit. Korr.“ mittheilen läßt, daß er keine 
Ausnahmegeſetze wolle. Alle ſolche Maßregeln ſeien 


betreffend die Kleinbahnen zu unterbreiten ſein dürften. 
Die von dem Landeshauptmann von Sachſen, Grafen 


Politik derſv. Wintzingerode als Referenten gemachten Abänderungs⸗ 


74 


vorſchläge gelangten nicht zur Beſprechung, da in der General ⸗ E 


baus verurtheilt. In einer Proze 


dis kuſſion Abänderungsvorſchläge für verfrüht erklärt wurden. 
Die Berathungen werden heute fortgeſetzt. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


—i. Gneſen, 4. Juli. Eine von der hieſigen Bürgerſchaft 
mit berechtigter Spannung exwartete Gerichtsverhandlung wegen 
betrügeriſchen Bankerotts gegen den mehrfachen Grund⸗ 
beſitzer Robert Germann hat heute vor dem hiefigen Schwur⸗ 
gericht ihren Abſchluß gefunden. Gegen 9¼ Uhr früh eröffnete 
Unter großem Andrang des Publikums Herr Landgerichtsrath Molle 
die © deb Die Anklage vertrat Staatsanwalts⸗Aſſeſſor Mehrlein, 
die Vertheidigung führte Rechtsanwalt Honig hier. G. war ange⸗ 
klagt, am 3. März d. J., nachdem über ſein Vermögen der Kon⸗ 
kurs eröffnet war, dem Konkursverwalter wiſſentlich Vermögens⸗ 
ſtücke verheimlicht in haben und zwar auf ſeinen Namen lautende 
Grundſchuldbriefe in Höhe von 15000 Mark, in der Abſicht, feine 
Gläubiger zu 3 Der Angeklagte beſtreitet dies. Es 
erfolgte eine umfangreiche Beweisaufnahme. Der Konkursver⸗ 
walter Fromm bekuadet heute eidlich: der Angeklagte hätte ihm 
ſeiner Zeit auf die Frage, „wo er die Grundſchuldbriefe habe,“ 

ert, „ich habe ſie einem Manne in Poſen, auf deſſen Namen 
ich mich nicht entſinnen kann, und bei einem Notar, der mir eben⸗ 
u. unbekannt ift, cedirt.“ Auf das Unwahrſcheinliche und Straf 

are dieſer Behauptung aufmerkſam gemacht, erbot ſich Enge 
ſofort — wie dies der Gerichtsvollzieher ei key hier beſtätigte 
— nach Poſen zu fahren und die Grundſchuldbriefe herbelzuſchaffen, 
was ihm allerdings auf Grund der Konkursordnung unterſagt 
werden mußte. Zur Illuſtration der ganzen Sache, mußte von 
dem Vorſitzenden auf viele nicht zur Anklage gehörende Punkte 
zurückgegriffen werden. Der Angeklagte beſaß am Pferdemarkt 
ter 6 Grundſtücke, die einen Werth von 240 000 Mark hatten. 
elben waren mit 122000 Mark Sparkaſſengeldern beliehen, 
außerdem hatte der Kaufmann D. hier auf die Häuſer eine For⸗ 
derung von 28 000 M., zuſammen 150 000 M. Im Frühjahr 1893 
begann nun Angeklagter mit pekuntärer Unterſtüßung des D. die 
am hieſigen Bahnhofe belegenen prächtigen Grundſtücke zu be⸗ 
bauen; von den Häuſern iſt eins vollendet, das zweite dagegen in 
Beige des von D. eingeleiteten Konkurs verfahrens unvollendet ge⸗ 
blieben. Zu der Konkurseröffnung iſt es deshalb gekommen, weil 


D. mehrere Wechſel proteſtiren und auf den am Pferdemarkt be⸗ 


legenen Grundſtücken die Zwangsverwaltung einleiten ließ. Auch 


wurden von vielen Gläubigern die dem Angeklagten bewilligten 
hohen Hypothekendarlehne mit Arreſt belegt. Die von dem An⸗ 

agten vor dem Konkurſe gemachten Vergleichsvorſchläge ſchei⸗ 
terten. Die Beweisaufnahme ergab ferner, daß der Ange⸗ 
klagte wohl allen ſeinen Verpflichtungen nachgekommen wäre, 
wenn nicht ſeine Gläubiger mit den Arreſten und der Kon⸗ 
kurs⸗Eröffnung vorgegangen wären. Nach einer Na 
reichen Beweisaufnahme plaidirte alsdann Aſſeſſor Mehrlein 
für ſchuldig im Sinne der Anklage, ſtellte dagegen den Geſchworenen 
anheim, dem Angeklagten mildernde Umſtände zuzubilligen. Rechts⸗ 
anwalt Honig plaidirte in etwa 1ſtündiger Rede für Freiſprechung 
ſeines Klienten, indem er die ganzen Manipulationen einiger 
Gläubiger recht grell und wirkungsvoll beleuchtete. Nach einer 
Rechtsbelehrung Seitens des Vorſitzenden zogen ſich gegen 4½ Uhr 
Nachmittags die Geſchworenen zur Berathung zurück. Gegen 
5 Uhr verkündete der Obmann derſelben das „Nichtſchuldig“, 
worauf der Angeklagte freigeſprochen wurde. 

U Bromberg, 4. Juli. In der geſtrigen Sitzung des 
Schwurgerichts wurde der Altſitzer Balcerzak aus Bis⸗ 
kupin wegen wiſſentlichen Meineides ir 5 Jabren Zucht⸗ 

ſache, welche er gegen 
den Wirth Kruſzka, den Käufer ſeines Grundſtücks, wegen Reſt⸗ 
— ＋ angeſtrengt, hatte Balcerzak einen ihm zugeſchobenen Eid 
dahin abgeleiſtet, daß es nicht wahr ſei, daß ihm der Beklagte den 
Betrag von 300 M. Reſtkaufgeld gen lt habe; letztere Thatſache 
wurde jedoch dem B. bewieſen. Schließlich kam B. mit der Aus⸗ 
rede, daß nicht er, ſondern ſeine Ehefrau obige 300 M. erhalten, 
und in ſeiner Gegenwart das Geld eingeſteckt habe. Dieſe Ausrede 
half ihm aber nichts, denn die Geſchworenen bejahten die Schuld⸗ 
frage. — In der heutigen Sitzung wurde gegen den Beſitzer Her⸗ 
mann Uckel aus Jägerhof ebenfalls wegen Meineides ver 
handelt. Durch Vertrag vom 13. Juli 1892 hatte der Angeklagte 
das * damals gehörige Grundſtück Niederheim Nr. 12 gegen das 
dem Rentier Hermann Haß gehörige Grundſtück Jägerhof Nr. 98 
vertauſcht. dem Tauſchvertrage war beſtimmt worden, 
daß die Koſten und der Stempel von den Vertragſchließen⸗ 
den je zur Hälfte getragen werden ſollen. Da der Angeklagte 
die Koſten und den Stempel verauslagt hatte, wurde er wegen 
Erſtattung der von Hermann Haß zu tragenden Betrages und 
eines für denſelben gezahlten Zinsrückſtandes gegen Hermann Haß 
und deſſen Ehefrau bei dem Amtsgericht hierſelbſt klagbar. Die 
Haßſchen Eheleute machten dagegen unter anderen Kompenſations⸗ 
anſprüchen geltend, daß ſie von dem e eine Kuh, Kar⸗ 
eln, 5000 Stück Torf und 3 Zentner Sagen zu erhalten bätten; 
e behaupteten, daß ſie bei dem Vertragsabſchluß auf Grund eines 
heren Vertragsabſchlußentwurfs und nach einer mündlich ge⸗ 
troffenen Vereinbarung obige Gegenſtände erhalten ſollten; daß 
ihre Forderungen aber nicht in den Vertrag n 
werden ſollten, damit derſelbe nicht zu lang () ausfalle. Ueber 
dieſe Vereinbarung ſchoben die Haßſchen Eheleute dem Angeklagten 
den Eid zu, den dieſer dahln ableiſtete, daß es nicht wahr 
fet, daß er mit den Haßſchen Eheleuten eine derartige Verein⸗ 
barung getroffen habe. Dieſer Eid ſoll nun ein wiſſentlich falſcher 
ſein. Ser Staatsanwalt beantragte das Schuldig, während der 
Vertheidiger, Rechtsanwalt Littauer, indem er die Glaubwürdigkeit 
der Zeugen angreift, für die Nichtſchuld des Angeklagten plaidirte. 
Die Geſchworenen verneinten die Schuldfrage und der Angeklagte 
wird freigeſprochen. 


Vermiſchtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt, 4. Zul. „Ueber zwei 
Millionen Mark“ glaubt ein Berliner aus dem Haus⸗ 
und Straßenmüll für die Stadt Berlin herausmünzen zu 
können, indem er dieſe Stoffe, aus denen bisher der Stadt eigent⸗ 
lich nur Unkoſten und Sorgen erwuchſen, zu Miſchdünger verar⸗ 
beiten laſſen will Es wäre zu wünſchen, daß ſich der Herr in 
— dem Magiſtrat eingereichten Berechnung nicht verrechnet 

. Berlin braucht ja Geld, viel Geld, und es wäre zu nett, 
en man jo ein paar Miltönden vom Straßenpflaſter aufleſen 
unte. 


Liebermann⸗Stiftung. Zum Andenken des am 29. 
April 1894 verſtorbenen früheren Stadtverordneten Louis Lie⸗ 
bermann haben feine Erben dem Magiſtrat von Berlin, ver⸗ 
treten durch feine Stiftungs⸗Deputation, zur Begründung einer 
Louis Liebermann ⸗ Stiftung 50 000 M. überwieſen. Zu dieſer 
Summe hat der Miterbe Dr. 5 e li x Ni ebermann außerdem 
den gleichen Betrag zugefügt. Dir Zinſen aus dieſen 100 000 M. 
ſollen zwar der Regel nach an jedem 29. April zur Verthellung 
gelangen, ausnahmsweise jedoch, bei beſonders beingenben Fällen, 
Auch zu anderen Terminen. Für jede Zuwendung beftimmten die 
Erben den Betrag von 1001000 M. Bei der Auswahl der in 
berüdfichtigenden Perſonen ſoll deren reltgtöfes Bekenntniß nicht in 
Frage kommen. Eine und dleſelbe Perſon kann drei Jahre hinter⸗ 


einander ſelbſt mit dem Höchſtbetrage berüdfichtigt werden. Vor⸗ 


zugsweiſe ſollen Unteriügungen zur Aushilfe oder Begründung 
einer wirthſchaftlichen Exiſtenz, zur Ausſteuer bei 
der Verheirathung, zu einer unumgänglichen ärztlichen Kur 
hier oder außerhalb Berlins oder zur Ausbildung hervor⸗ 
ragend Begabter in Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen werden. 

Elektriſche Straßenbahn Berlin⸗Treptow 
Die Berliner Pferde⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, Kommandit⸗Geſellſchaft 
auf Aktien J. Leſtmann u. Comp. beabſichtigt im Hinblick auf die 
im Treptower Park im Jahre 1896 ſtattfindende Gewerbe⸗Aus⸗ 
5 die erſt für eine ſpätere Zeit geplante Anlage einer elektri⸗ 
ſchen Straßen⸗Elſenbahn ſchon jetzt zur Ausführung zu bringen. 
Die neue Linie ſoll von der ſeitens der Geſellſchaft profektirten 
Linie Moabit⸗Paulſtraße⸗Bellevue Allee bezw. ⸗Straße⸗Potsdamer 
Platz⸗Zimmerſtraße abzweigen, durch die Markgrafen⸗, Junker⸗, 
Ritter⸗ und Reichenbergerſtraße führen und über den Landwehr⸗ 
kanal bis zum Ausſtellungsplatz weiter geführt werden. Die Ge⸗ 
ſellſchaft hat beim Magiſtrat unter Ueberreichung eines Ueberſichts 
planes dieſes Projekt angemeldet mit dem Anheimgeben, eventuell 
die Trace zu ändern. 

Lieutenant v. Chammier⸗Gliezynski, welcher 
einen Selbſtmordve ) ſuch auf offener Straße machte, war 
wegen eines ähnlichen früheren Verſuchs (in Folge von Spielver⸗ 
luſten) in das 35. Füſilier⸗Regiment verſetzt worden und ſollte ſich 
geſtern in Brandenburg a. H. melden. 

n der Taſche entladen hat ſich ein Re⸗ 
volver, den der 21 Jahre alte Gärtner Hans Nord wiſch 
aus Pankow bei ſich trug. Er brach in Folge der Verwun⸗ 
— zuſammen und mußte nach einem Krankenhauſe gebracht 

erden. 

Den türkiſchen Frauen in Konſtantinopel werden 
allfährlich von der Poltzei die Verordnungen über die Frauen⸗ 
trachten in Erinnerung gebracht, welche Uebertretungen mit Strafe 
bedrohen; manchmal werden auch ſolche zum warnenden Exempel 
ertheilt. Trotzdem bricht ſich die Mode an den vorſchriftsmäßigen 
Ueberkleidern Feredſche und Jaſchmak langſam Bahn. — Die 
neueſte, ſoeben erlaſſene Verordnung, die die türkifchen Frauen be⸗ 
trifft, beſtimmt, daß alle Doktoren und Zahnärzte von nun an für 
Damen beſondere und jeparirte Ordinations zimmer haben müſſen, 
daß dieſelben als öffentliche Lokale betrachtet werden, in die die 
Polizei zu jeder Zeit eintreten darf, ferner, daß die Patientin nur 
m - 9 ai ner andern Frau das Ordinationszimmer be⸗ 

eten darf. 


Lokales. 
Poſen, 5. Juli. 

* Der Jahresbericht der Handelskammer 
zu Poſen macht folgende Angaben über innere Ange⸗ 
legenheiten des hieſigen Handels⸗ und Ge⸗ 
werbeſtandes: 

Gewerbeſteuer. Die gewerbeſteuerlichen Verhältniſſe der 
Stadt Poſen geſtalteten ſich im Rechnungsjahre 1893/94 wie folgt: 
In Klaſſe I waren beſteuert 19 mit 19512 M., in Klaſſe II 52 
mit 15754 M., in Klaſſe III 349 mit 27 920 M., in Klaſſe IV 
1385 mit 22 160 M 


Handelsregiſter. Im Jahre 1893 find beim königl. Amts⸗ S 


gericht zu Poſen in das Handelsregiſter eingetragen worden: 34 
Firmen, 13 Geſellſchaften, 1 Genoſſenſchaft und 12 Prokuren. 


1. Klaſſe 191. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 4. Yult 1894. — 2. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 60 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

61 139 819 20 27 89 59 526 82 632 89 812 59 1 164 (100) 65 262 427 
2015 139 887 428 66 788 (200) 3815 57 942 4009 15 29 284 875 
515 747 49 77 868 5 277 98 324 424 65 799 825 6058 78 254 58 
342 512 884 943 71 78 7518 (100) 75 645 709 49 901 (100) 27 
8 072 296 525 689 708 73 895 908 9 219 44 360 98 666 731 

10 163 537 867 11248 (150) 833 415 74 98 545 762 897 (100) 
956 68 12.009 156 299 301 48 52 13094 114 19 89 297 849 520 
719 74 847 50 87 14000 111 869 418 22 28 34 504 7 619 47 798 
912 15 001 128 852 98 583 681 818 16 017 85 201 40 818 480 510 
784 978 17082 100 245 817 42 59 428 597 688 972 048 127 
876 (100) 417 598 854 78 92 19002 185 425 528 42 55 69 610 76 
712 78 822 68 932 

20 145 480 554 71 600 25 
96 607 782 (150) 922 
23 130 85 8 


(100) 59 854 29 007 65 106 256 823 83 40 442 650 833 89 67 965 
30 288 452 607 48 58 81 998 31119 (100) 268 92 403 42 58 661 
702 11 95 835 48 32051 70 104 81 45 250 626 41 984 33 301 90 


8 37 169 209 11 855 437 95 97 542 744 802 18 
946 38087 131 45 74 643 712 (100) 997 39 048 862 74 520 96 600 
755 852 938 
40 106 243 829 85 90 410 55 65 597 621 702 940 41 122 57 
1940 205 66 76 338 445 804 906 42 220 839 64 606 43 012 58 
34 41 574 692 89 841 906 65 44 069 98 139 215 90 403 24 45 68 
505 697 808823 29 82 78 (100) 923 45 267 92 860 658 91 763 74 86 98 
46 025 96 114 259 74 313 76 448 561 91 698 852 945 47104 
209 32 53 54 82 (100) 435 50 61 509 626 794 857 48 821 49099 
402 511 15 733 908 (100) 35 92 
50 054 326 40 64 89 401 527 796 817 51129 48 804 423 558 82 


52 880 449 650 85 90 899 974 68 010 217 86 301 649 62 769 69 016 
185 55 74 209 11 457 58 646 72 714 872 968 
70 033 103 285 582 674 85 71277 81 496 Ka 557 671 72 705 
876 72 126 380 82 536 73007 17 107 57 88 5 300 819 34 45 75 
78 981 74 008 45 260 378 594 819 31 907 55 88 75 072 808 51 57 
419 65 747 947 72 76072 245 87 453 512 81 (100) 955 88 77 053 
198 203 89 808 95 451 595 607 78108 83 216 84 502 688 48 
857 67 79193 258 427 31 (100) 88 97 529 622 777 
! 80 113 (100) 88 345 70 85 445 762 81.006 20 181 265 829 441 
14 540 922 82093 115 83037 229 852 524 952 84040 75 101 86 
500) 240 428 (100) 574 626 85 701 68 96 98 85247 438 616 729 
9 99 86 001 14 252 91 316 575 87005 18 160 90 215 46 476 
583 649 762 76 88837 723 74 956 83 89 114 49 229 46 64 83 351 
87 416 87 587 602 82 725 919 48 
90 050 250 324-515 99 964 91063 111 15 28 85 211 339 474 
600 729 98 830 49 78 92 107 81 229 393 524 816 43 81 (10000) 
88 89 948 93 025 91 443 56 803 20 75 94042 261 810 32 421 503 
519 602 777 892 (100) 998 95 155 820 21 406 524 96 645 939 
96 338 451 90 555 654 705 97 006 146 268 348 436 61 67 81 674 75 
89 801 98 038 390 574 667 726 801 57 985 99 186 224 28 84 804 
494 704 76 99 802 
100 061 153 86 351 101 258 430 (150) 60 599 102 020 372 477 
502 624 81 912 22 23 2451 103 122 432 (100) 96 609 780 815 
104 004 407 44 685 837 920 105 020 76 150 57 876 (100) 537 625 
895 959 106 052 119 264 91 851 71 505 43 715 915 30 107 143 
281 67 820 473 758 108 028 62 207 43 66 95 409 510 36 695 802 
942 74 109 234 322 28 472 581 94 619 86 47 744 53 820 
110 237 811 25 96 492 523 602 9 33 745 111060 99 141 80 
222 469 553 840 112 046 359 400 33 41 506 8 607 (100) 45 63 
113 002 53 121 866 517 794 982 114152 246 55 347 427 78 512 


Konkurſe. Belm königl. Amtsgericht zu Polen find im Jahre 
1893 folgende Konkurſe eingeleitet worden: im Januar 6, im 
Februar 2, im 18 8 4, im April 5, im Mat 1. im Juni 5, im 

uli 0, im Auguſt 1, im September 3, im Oktober 6, im November 
1, im Dezember 2, zuſammen 30. 

Handels⸗ und Wechſelprozeſſe. Im Jahre 1893 find bet 
dem Amtsgericht zu Posen 1319 Wechſelprozeſſe anhängig geweſen. 
Die bei dem Landgerichte zu Poſen beſtehende Kammer für Han⸗ 
delsſachen hat im Berichtsfzhre 52 Sitzungen abgehalten. Anhängig 
find bei dieſem Gerichtsbofe geweſen: 249 gewöhnliche Prozeſſe, 
543 Urkunden⸗ und Wechſelprozeſſe, 9 Arreite und einſtweilige Ver⸗ 
fügungen, zuſammen 801. Termine haben in 1247 Sachen ange⸗ 
ſtanden; mündliche Verbandlung hat in 823 Terminen, kontra⸗ 
diktoriſche Verhandlung in 250 Terminen ſtattgefunden. Erledigt 
wurden im Jahre 1893 841 Sachen. 

Gewerbegericht. Bei dem Gewerbegericht find in der Zeit 
vom 1. April 1893 bis 31. März 1894 — 272 Klagen angebracht 
worden. Davon find erledigt: 46 Klagen durch Zurückweiſung, 13 
durch Zuröcknahme vor dem Termin, 14 durch Zurücknahme im 
Termin, 95 durch Vergleich, 60 durch richterlichen Spruch, 40 an 
den Kläger zur Einreichung der Klageabſchrift zurückgeſandt und 4 
durch Verzicht, zuſammen 272. 


* Submiſſionen. Für die Uferbauten an der Welna zwiſchen 
VBongromtgß und Ciedla find gegen 3000 Kubikmeter 
Faſchinen, 13000 Stück Buhnenpfähle von der Ab⸗ 
ladeſtelle an der Warthe in Obornik bis an die Arbeitsſtelle an 
der Welna zu verfahren. Das Abfahren hat um den 1. Auguſt zu 
beginnen und nimmt etwa die nächſtfolgenden neun Wochen in 
Anſpruch. Bedingungen ꝛc. find im Landrathsamte zu Wongrowitz 
einzuſehen und gegen Erſtattung von 50 Pfennige Schreib⸗ 
gebühr von dort zu beziehen. Angebote ſind an den Vorſteher 
der Genoſſenſchaft, von Mieſitſchek, bis zum 10. Juli, 
Vormittags 10 Uhr einzuſenden. — Die königl. Eiſenbahndirektion 
zu Bromberg hat bei dem Bau der Eiſenbahn Bromberg⸗Znin die 
Aus führung der Bauarbeiten für die Herſtellung einer Chauſſee⸗ 
über führung in der Verbindungskurve bei Znin zu regeln. 
Bedingungen ꝛc. find in dem Amtsgebäude der Direktion, Viktoria⸗ 
ſtraße 4, Bromberg, einzuſehen oder von dem Rechnungsrath 
Aae Bromberg, gegen Zahlung von einer Mark zu erhalten. 
Angebote ſind bis zum 12. Juli, Vormittags 11 Uhr, an die Di⸗ 
reftion, Viktortaſtr. 4, Zuſchlagsfetſt 
ſpäteſtens 3 Wochen. 1 

* Der Deutſche Mänuergeſangverein zu Jerſitz hält am 


Bromberg, einzureichen, 


8. de ſein Sommerfeſt im Szermerſchen Garten zu zu ab. 
Au 


dem Programm find Konzert, Tanz, Spiele und Feuerwerk 
vorgeſeben, ſodaß den Feſitheilnehmern recht vergnügte Stunden 
bereitet werden dürften; das Eintrittsgeld beträgt 20 Pf, Kinder frei. 
— — . — ——ä— —ÜL2eͤ2œẽ̃—̃— 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Zittau, 3. Juli. (Zudem Fabrikbrande in der 
Schmittſchen Spinneret,) über welchen bereits tele⸗ 
graphiſch berichtet wurde, iſt noch nachzutragen, daß nur die alte 
Spinnerei, in welcher etwa 300 Arbeiter zbeſchäftigt waren, voll⸗ 
ſtändig vernichtet worden iſt, während das Gebäude der neuen 
pinnerei, in welcher noch 400 Arbeiter beſchäftigt find, unver⸗ 
ſehrt geblieben iſt. Die beſchäftigungslos gewordenen Arbeiter 
werden berelts in den nächſten Tagen durch Einrichtung von 


95 709 145,127 (1500) 205 370 78 (150) 622 66 116 170 466 (150 
540 609 56 779 85 967 117076 136 60 62 894 709 26 55 
118 115 220 50 643 772 861 119079 119 260 810 80 524 604 20 55 

120 370 434 602 34 77 766 71 974 121028 262 89 95 369 420 
530 803 970 122240 92 (100) 348 508 673 94 757 866 78 98 958 89 
123 167 213 354 422 45 62 879 
932 125 479 542 99 679 775 932 126 205 54 (100) 418 80 603 9 752 
899 915 79 127107 64 302 606 723 70 128082 (200) 268 345 
70 844 129 214 19 884 477 820 21 45 915 59 

130 204 (100) 76 377 588 606 895 946 131 269 98 463 600 (200 
746 985 132348 81 456 92 634 (100 
51 62 514 58 818 134082 96 
135.039 137 91 282 443 54 602 891 979 136024 201 333 498 522 
60 86 622 741 89 895 997 
805 138 354 486 514 42 661 72 784 957 139092 188 297 311 
601 26 728 825 (150) 

140 025 143 309 46 54 631 75 82 718 34 (100) 141262 406 501 
619 26 93 731 58 820 935 36 70 81 142148 60 70 870 143 055 
222 342 91 473 509 622 904 78 79 144 140 676 759 918 14 145 136 
301 91 424 586 772 973 146 009 18 556 615 147 110 16 827 460 
820 56 86 148 014 189 297 490 (100) 734 65 92 901 62 149 158 
219 50 629 (3000) 42 725 

150 037 254382 605 19 (150) 956 151 000 87 (100) 146 51 78 205 
884 445 729 80 987 152 269 412 52 87 862 996 153443 78 581 
(100) 90 638 802 97 916 80 38 184 021 106 200 (100) 91 398 454 
571726 77 135 004 140 856 85 436 640 707 77 998 156 136 219 50 
398 625 96 157064 147 84 91 309 40 55 450 601 20 860 968 78 
158 043 177 269 318 428 60 516 79 645 702 814 159058 27 409 
525 55 833 915 

160.037 186 261 318 498 563 626 (800) 81 753 161047 189 76 
194 315 (100) 23 438 46 658 725 44 60 887 905 162237 518 627 740 
937 163 002 (100) 64 239 63 428 682 164077 114 31 321 50 567 
629 (200) 717 163 066 75 123 65 270 321 467 166 032 75 189 75 
340 46 89 444 544 740 56 74 915 167 130 82 282 386 (100) 458 65 
498 670 815 168 194 242 469 626 701 57 980 169 020 140 (100) 
437 451 53 724 (200) 990 

170 145 490 171 007 17 42 77 108 837 417 529 629 878 929 99 
172 205 87 847 (150) 564 692 (100) 802 (100) 29 173082 117 203 
25 407 637 753 894 174 060 84 91 214 20 889 482 527 864 938 
175.003 98 124 211 871 419 57 67 94 530 49 601 50 176 195 (150) 
229 423 90 572 701 63 66 810 84 45 76 946 73 177044 53 154 214 
380 91 425 (100) 600 845 957 178057 221 62 417 (150) 53 514 44 
610 80 179099 296 355 490 667 79 926 

181007 132 630 


180 118 212 31 493 603 39 44 711 88 877 
219 71 78 452 73 661 69 813 918 34 (100) 65 182043 164 266 (200 
328 555 798 819 43 183 181 406 679 90 98 704 857 71 962 184.090 
274 (100) 370 476 532 48 624 785 95 919 185 002 164 84 364 67 606 
713 890 186.058 251 62 589 621 714 34 865 187001 19 20 (100 
22 144 254 403 37 589 685 795 844 980 188 281 82 404 22 520 
751 980 189032 42 81 561 623 65 735 996 

190 082 (150) 92 243 (100) 84 87 474 82 563 625 46 71 191 014 
140 467 86 934 192.039 126 285 354 557 745 77 852 75 193 072 87 
252 75 302 34 37 47 823 194014 189 246 304 25 671 807 19 21 908 
195.005 79 154 248 405 508 51. 616 22 (100) 74 853 93 924 45 86 
196 068 216 413 667 737 92 881 34 73 969 197077 171 221 321 449 
468 76 558 790 974 198011 161 90 357 87 98 496 676 858 941 
199 129 202 43 304 493 505 638 56 731 82 821 28 91 973 92 

200 660 178 253 358 86 471 555 701 201 217 341 90 573 89 
673 764 71 865 202 064 211 92 302 8 39 74 443 691 722 204115 
343 69 428 643 (150) 794 204.000 90 212 838 435 502 99 673 883 
205.035 275 325 405 (200) 574 643 77 796 863 206 014 44 100 216 
279 379 602 24 782 207 168 84 205 81 449 (150) 666 95 750 96 
904 208 126 77 87 (200) 254 88 316 65 490 613 704 9 806 78 
209 348 77 406 24 668 82 721 70 88 886 971 

210.039 110 221 329 651 737 43 45 835 920 23 211 591 669 708 
11 212 129 337 412 65 87 588 637 48 727 38 966 213040 73 194 
288 506 78 607 22 886 214011 40 231 79 87 (200) 889 402 10 504 
669 81 815 76 215 003 10 47 258 90 337 61 78 474 89 589 982 216 044 
76 84 96 133 250 427 505 (300) 623 774 943 94 217019 262 565 768 
808 19 66 218 045 153 244 850 553 71 75 219089 112 99 254 (100) 
89 (100) 456 507 56 827 51 

220 030 33 69 180 99 235 39 91 398 439 541 684 823 911 (100% 
221 074 147 (150) 310 99 (100) 454 662 883 222 263 825 408 9 6% 
772 223011 33 44 198 220 72 889 (150) 76 (150) 454 531 632 (150) 
224156 58 208 11 16 806 562 (200) 736 84 800 (100) 2 7 53 67 
225.086 259 (200) 809 618 


Nachtſchichten wieder in Arbeit treten lönnen. Der Schaden wird | habe il die Veranſtaltung fo großartiger Leichenfeierlich⸗ 
e 


jetzt ia nec du auf etwa 500 000 Mark angegeben. Die Ur⸗ 
ſache iſt noch vollſtändig unaufgeklärt, da eine halbe Stunde vor 
dem Ausbruche des Feuers das niedergebrannte Fabrikgebäude 
revidirt und nichts Verdächtſges bemerkt wurde. 

h. Königshütte, 4. Jull. [Auch ein Verbandstag! 
Rorigen Sonnabend und Sonntag wurde in unſerer Stadt der 
VIII. Verbandstag der ſchleſiſchen Rauchvereine 
abgehalten. Sonnabend Abend fand ein Kommers und Sonntag 
Vormittag ein Frühſchoppen ſtatt, an welchem ſich die Verbands⸗ 
Verhandlungen anſchloſſen. Um 1¼ Uhr fand ein gemeinſchaftliches 
Feſteſſen (etwa 40 Gedecke) der „Rauchkollegen“ ſtatt. Nachmittags 
4 Uhr begann in einem Gartenetabliſſement das Feſtkonzert; 
Abends fand eine Theatervorſtellung ſtatt, und den Schluß bildete 
ein Tanzkränzchen. Die ſeſtlichen Arrangements hatte der biefige 
Rauchverein „Fumantia“ zur vollen Zufriedenheit aller Theil⸗ 
nehmer getroffen. Leider war über etwaige vorgeſchlagene Ver⸗ 
beſſerungen im Rauchweſen oder dau nichts RL erfahren; gleich⸗ 
wohl ſollen alle Verbandsgenoſſen mit den Reſultaten des Ver⸗ 
bandstages ſehr zufrieden geweſen ſein. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 4. Juli. Der öſterreichiſch⸗ungarlſche Botſchafter Herr 
von Szög ven Marich begiebt ſich beute Abend in Beglei⸗ 
tung des Attaches v. Riedl nach Bremen, um daſeloſt ſein 
Beglaubigungsichreiben dem Senate zu übergeben und kehrt 
morgen Abend nach Berlin zurück. 

Köln, 4. Jull. Prinz Georg von Preußen iſt bier einge⸗ 
troffen und hat die Gereonkirche und das Muſeum beſichtigt. 

Frankfurt a. M., 4. Juli. Wie der „Frankf. Ztg.“ aus 
Belgrad gemeldet wird, werden die Generale Reich und Redwan 
Paſcha, ſowie der Bürgermeiſter von Konſtantinopel auf Einladung 
des Königs Alexender don Serbien Freitag zu einem Gegenbeſuche 
— ns tommen und dort 2 Tage als Gäſte des ſerbiſchen Hofes 

rweilen. 

Prag, 4 Juli. Der fünfzehnjährige Zuckerbäckerlehr⸗ 
ling Seemann wurde wegen Hochverraths zu 3 Jahren Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. 

Rom, 4. Juli. (Meldung der „Agenzia Stefani.) Zwlſchen 
den Regierungen von Italien und den Vereinigten 

taaten von Amerika fanden Verhandlungen zum Schutz 
der italieniſchen Auswanderer gegen die ſogenannten Pa, 
trone ſtatt, welche zur Schaffung eines Bureaus auf Ellis⸗Island 
ıten, wo den italteniſchen Auswanderern von den Bundes⸗ un 
wanderungsbehörden geſammelte Angaben über Anſtedelungs⸗ 
und Arbeitsangebote mitgetheilt werden. Die Bureaubeamten und 
die Bureauſpeſen bezahlt die amerikaniſche Union, pri im Bureau 
. Agenten werden von der italienſſchen Regierung 

eſoldet. 

Petersburg, 4. Juli. Wie verlautet, wird der „Re⸗ 
1 morgen den Ausbruch der Cholera 

Petersburg bekanntgeben. 

Paris, 4. Juli. Madame Carnot richtete ein 


Schreiben an Meline, in welchem fie mittheilt, daß ſte die ihr 


” 


d [lebhafte Oppoſition. 


keiten für den Präſidenten Carnot dieſem die höchſte Ehre er⸗ 
wieſen, welche Frankreichs und Carnots allein würdig ſeien. 
— Ein Komitee von Damen erläßt einen Aufruf zur Zeich⸗ 
nung von Beiträgen behufs Gründung eines philantropiſchen 
Unternehmens zum Gedächtniſſe Carnots. — Die äußerſte 
Linke nahm den Wortlaut des Amneſtieantrages an, 
welcher morgen eingebracht werden ſoll. Die Amneſtie ſoll ſich 
auch auf Rochefort und Dillon erſtrecken. Turpin iſt 
heute Abend hier eingetroffen. 

Kopenhagen, 4. Jull. Der Juſtizminiſter erließ heute eine 
Verfügung, wonach die Provenienzen einſchließlich der 
Reiſegüter aus dem ruſſiſchen Gouvernement Petersburg 
der ärztlichen Beobachtung vor ihrer Landung ſowie 
der Desinfektion unterworfen ſind. Die Einfuhr von 
Lumpen aus Petersburg iſt verboten. 

Stockholm, 4. Juli. Die Obduktion der Leiche des geſtern 
aus Petersburg per Dampfer eingetroffenen Baffagters ergab 
als Todesurſache cholera asiatica. 

Stavanger, 4. Juli. Die Pacht „Hohenzollern“ mit 
dem Kaiſer und der Kaiſerin an Bord iſt geſtern Abend 
½11 Uhr nach guter Fahrt hier eingetroffen und vor Anker 
gegangen. Die Witterung iſt kühl, unterwegs herrſchte theil⸗ 
weiſe ſtarker Nebel, der Abend war dagegen klar. An Bord 
iſt alles wohl. Verſchiedene feſtlich beflaggte Dampfer waren 
der „Hohenzollern“ zur Begrüßung entgegengefahren. Heute 
Vormittag kurz nach 10 Uhr erfolgte die eiterfahrt nach 


Lyſefjord. 
Baſel, 4. Jull. Von dem Präſidenten der Direktlon der 


Schweizeriſchen Centralbahn Weißenbach iſt ſoeben in dem Ver⸗ 
lage von Benno Schwabe eine Broſchüre erſchienen, betitelt: 
„Rückkauf oder Expropriation?“ In derſelben wird der frei⸗ 
bändige Ankauf von Bahnen durch den Bund 
als unmöglich bezeichnet; der konzeſſionsgemäße Rückkauf jet 
in finanzieller Beziehung unſtcher, dagegen die Expropriation auf 
Grundlage eines beſonderen Geſetzes durchführbar. 

Rio de Janeiro, 3. Juli. Der Kongreß ſetzte die 
Berathung der Vorlage, betreffend die Verlängerung 
des Belagerungszuſtandes fort. Die Vorlage fand 
Gongalves iſt zum Marineminiſter er⸗ 
nannt worden. — Einer Nachricht aus Rio Grande zufolge iſt 
Saraiva in einem Gefechte gefallen. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdienſt der „Poſ. Ztg.“ 


n, 5. Juli, Morgens. 
Die „Nat.⸗Ztg.“ enthält eine Erklärung des Abg. 
Enneccerus, worin dieſer gegenüber der Behauptung 


eines Rheiniſchen Blattes, die Agitation für die direkte Bahn⸗ 


angebotene Penſion ablehne, da ſie glaube, Frankreich linie Köln⸗Kaſſel, woran ſich auch Enneccerus be⸗ 
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1. Klaſſe 191. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 4. Juli 1894. — 2. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 60 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. Ohne Gewähr.) 

17 57 (100) 204 80 812 409 88 48 517 (100) 61 726 84 809 83 
1005 84 278 476 612 717 nd 2005 110 410 518 95 653 808 977 
3030 256 881 463 88 668 811 4201425 99 595 656 778 5868 86 
574 620 770 845 70 6 009 246 5170851 427 86 57 574 620 747 911 84 
7224 928 79 8115 83 (100) 278 334 57 519 672 
749 51 er 817 977 9011 250 67 587 723 81 

10 i31 214 77 399 657 888 908 11 032 196 264 66 200 88097 


* 


3 185 442 65 687 78950 89 23164 
441 513 40 836 762 22 07 063 108 897. 477 


34122 316 46 781 35 285 831 57 67 
36 136 435 629 42 (100) 85 775 37217 57 
847 08 088 38 041 421 509 52 747 821 990 
679 78 

40 194 233 39 825 57 63 402 71 784 96 905 41110 72 219 488 
94 546 79 665 724 854 42048 253 434 681 41 43060 108 95 814 
677 90 825 988 44.046 188 221 589 749 820 908 45 051 (300) 86 
330 73 405 646 63 754 82 940 46026 91 110 54 222 358 409 65 553 
99 659 750 959 47.093 198 204 531 87 43 829 (100) 927 42 48011 
152 70 220 80 323 70 445 528 807 968 94 49048 245 311 418 49 
586 617 60 842 72 900 

50.000 298 318 407 642 781 818 70 956 51063 336 63 548 55 
622 709 32 (150) 836 903 15 52 071 106 21 90 839 58 444 667 770 
837 915 65 53007 88 60 70 89 91 139 (150) 255 68 383 688 700 
889 916 54 009 233 322 55 412 776 86 976 35 226 53 61 813 98 
915 56 092 118 258 451 67 507 58 690 757 810 87 926 57 099 260 
329 474 560 710 910 58 000 24 95 461 48 583 77 681 708 18 89 840 
59062 71 147 2683 (100) 431 670 702 53 

60 017 26 45 199 201 84 356 531 721 61 007 22 84 106 95 335 
428 511 648 57 79 763 829 69 62 085 107 82 203 342 502 606 13 
983 63318 475 602 24 64 399 425 48 682 86 734 65 135 358 557 
948 66 219 836 55 437 628 41 79 890 942 80 67085 118 271 849 
574 604 13 40 742 822 930 68 101 308 87 565 651 92 781 954 69 114 
48 322 85 560 852 965 

70 005 251 575 854 57 974 71 064 88 123 267 842 97 419 93 
72 035 409 65 581 659 724 73 250 334 572 613 (100) 74 74 145 457 
667 93 804 76 75 124 290 808 788 76 004 75 111 899 475 76 596 
653 951 77 000 28 (500) 347 405 643 78 068 827 541 85 85¹ 941 
79 028 40 42 49 128 72 221 75 341 59 418 46 718 86 41 78 803 988 

80 154 277 319 428 60 88 (150) 540 (100) 54 621 65 719 32 74 79 
936 55 80 81225 495 (100) 770 86 92 840 84 920 96 82 066 193 
266 87 447 (100) 65 67 672 98 723 831 83 007 26 438 (800) 561 687 
788 812 84176 (150) 243 321 85 578 82 631 48 711 17 43 62 830 77 
956 (100) 85.063 83 274 873 75 88 488 671 86 002 78 215 325 448 
92 357 63 717 46 882 905 87041 460 505 48 667 981 88221 348 
447 55 57 688 70 713 52 877 901 89069 258 449 627 (100) 66 723 


55 877 
90 007 23 256 64 329 508 684 728 86 91 019 96 (100)_ 245 60 
487 97 599 662 889 99 982 92 92 139 69 227 74 427 605 740 923 


58 85 93012 112 85 247 68 352 401 25 82 41 568 (100) 67 704 19 
80 (150) 818 68 94 020 128 74 213 358 (200) 431 45 563 620 898 
95 267 69 597 699 738 83 921 96 001 59 73 119 204 823 42 559 627 
88 722 874 83 998 97.005 142 223 579 96 624 (100) 98 006 35 202 
317 68 517 68 750 967 99 107 (100) 15 48 67 206 44 (100) 400(150) 
711 54 814 921 65 8 5 
100 078 142 57 98 262 437 562 851 101 007 26 31 (150) 99 602 
761 102 187 201 5 572 604 103 083 205 85 423 515 36 58 625 709 
17 957 104 277 881 456 67 514 79 618 80 767 844 74 105 127 288 
»43 470 503 20 693 725 106 036 (100) 289 309 406 812 87 951 
107.023 85 109 272 (200) 76 81 (100) 302 464 548 68 664 780 849 
901 108 021 114 391 97 424 51 736 918 109 110 46 65 84 219 
347 (150) 553 641 715 16 864 918 23 (100) ze 
110073 246 (100) 555 76 626 868 111086 247 403 77 516 965 


85 342 43 50 579 620 756 875 917 25 81 80 
113 021 189 337 47 430 (109) 573 666 En 785 948 114002 139 
265 357 85 603 11 90 732 78 981 115 160 65 699 927 80 * 

1 567 737 850 969 117068 742 805 EUR 
44 65 923 72 119064 108 86 213 92 329 70 


00) 67 

120249 61 91'419 519 661 95 121045 189 45 384 86 484 583 

44 410 549 61 623 704 816 17 123 002 61 68 171 264 98 

64 508 709 21 810 42 (100) 904 124021 333 577 92 681 

126 088 103 31 461 509 94 619 723 87 826 

011 (100) 212 657 858 128112 331 514 672 129065 
172 255 300 60 499 705 27 806 88 

19 269 468 95 550 72 640 789 812 23 98 926 93 131064 

923 55 132042 173 248 815 


112 014 (100) 
1 


— 


882 578 623 719 85 58 860 76 911 50 99 137062 68 89 230 54 67 
73 435 50 789 847 65 138116 321 28 81 497 689 899 139029 88 
83 165 80 214 47 826 876 

140 092 278 841 421 46 80 99 529 43 697 771 984 141 058 864 
91 725 821 930 142 158 62 225 523 80 99 691 715 980 143092 
310 441 673 (100) 872 901 (100) 144279 86 461 500 70 616 701 981 
145 266 304 55 400 506 49 749 800 1 980 146 164 (15 000) 402 22 
24 98 628 760 807 943 147 005 114 (100) 43 203 64 85 488 500 81 
98 684 148043 189 787 809 94 149657 801 919 68 

150 056 342 437 77 542 690 761 877 151017 91 809 59 244 
70 51 70 71 (160) 91 784 870 88 152006 74, 128. 225 45 800 71 
405 23 570 643 729 958 (100) 153061 75 210 800 59 518 905 
154 111 264 71_821 531 655 155010 78 248 831 416 634 718 
156 145 57 79 98 274 823 521 91 94 157095 132 206 74 93 486 
649 791 850 158 023 119 415 52 565 748 943 159108 29 50 259 
303 405 505 (150) 711 849 901 81 54 

60 107 67 72 448 644 799 161206 14 404 543 679 (200) 
162 134 54 75 224 41 89 349 92 604 78 847 74 84 163 180 816 80 
562 (1500) 614 64 718 164 195 278 428 47 520 606 741 78 (150) 82 92 
911 89 96 165.096 98 263 559 166 148 201 20 94 574 743 MI 72 
994 167022 129 47 300 629 44 710 917 168832 77 464 609 802 
169 102 90 263 301 80 582 733 (150) 73 898 

170 009 44 344 632 42 909 171010 134 218 576 610 86 770 819 
921 17217 220 25 84 514 805 7 45 173052 279 402 752 819 85 
921 (200) 174035 92 174 340 603 72 708 88 51 919 175026 B4 
186 362 474 653 80 788 821 99 949 60 61 176 127 36 409 516 (100) 
643 793 944 177040 181 235 63 534 (150) 641 827 54 89 969 
178.301 2:36.41 480 026 743 804 179012 85 2 76 416 86 
895 925 

180018 394 402 65 521 26 664 93 181400 48 9 95 881 991 
182 539 57 727 885 915 35 183 080 108 62 87 285 462 528 32 630 
691 940 79 184 087 412 688 715 837 185 066 202 48 361 79 442 
76 538 796 876 915 186 156 370 (200) 406 533 49 648 701 78 84 99 
959 187071 497 752 (100) 188 074 839 472 83 92 854 919 189 013 
91 170 329 33 456 537 691 769 904 

190.036 75 114 15 39 (300) 389 91 (1500) 95 440 63 515 89 618 
860 66 929 191017 187 508 51 60 643 66 80 192238 302 58 405 
460 92 668 700 889 193145 98 419 68 507 71 636 717 194024 
227 37 74 81 383 480 562 655 841 195 497 604 65 717 86 52 59 905 
969 77 19 033 86 176 85 691 (3000) 747 77 901 4 197 024 226 52 
464 569 85 198 062 818 91 868 199 164 271 420 512 44 98 878 

200.073 125 339 403 16 712 20 47 81 201 123 883 78 424 43 
574 900 62 202 007 83 119 82 390 526 34 89 (150) 99 650 97 705 47 
845 203 093 185 864 487 85 506 22 636 842 73 (200) 204631 59 
662 737 (300) 832 966 205 032 59 100) 98 155 219 48 341 517 734 
747 881 979 206 151 61 261 87 (150) 864 420 670 89 805 925 75 
207203 33 310 49 96 532 896 964 208 044 (500) 183 850 78 82 91 
427 503 16 87 918 209 056 (100) 182 200 34 52 (100) 818 407 80 96 
727 836 46 

210128 47 (100) 439 591 605 44 770 828 89 49 922 76 97 
211 108 435 616 72 750 93 827 212 067 221 80 41 (100) 45 89 356 
499 510 213 137 268 380 86 462 564 627 60 748 835 (100) 56 927 
214.006 (150) 10 181 48 88 (150) 99 304 40 713 76 806 68 215 053 
68 309 74 445 532 725 853 901 216032 212 51 887 987 (100) 
217228 84 398 581 703 49 65 71 896 997 218 205 35 348 65 420 
40 518 73 644 85 774 814 51 911 219075 208 94 374 426 88 681 
804 30 (200) 81 948 

220 045 365 671 76 842 221 016 100 64 77 78 (100) 236 52 460 
66 68 616 968 222 129 419 537 58 781 819 223019 42 79 149 415 
96 563 89 673 709 13 819 23 (100) 224138 52 (200) 515 72 617 721 
225.014 56 96 197 227 90 819 20 426 27 46 86 (200) 541 


theiligt, ſei von einem Bankier gelenkt und vom Heede, 
der von dieſem gelenkte Agitator geweſen, erklärt, alles ſeine, 
Enneccerus, Perſon Betreffende fei eine dreiſte Erfin⸗ 
dung. Wahr ſei nur, daß er als Abgeordneter für jene 
hochwichtige Bahn eingetreten ſei, gleiches hätten Abgeordnete 
der verſchiedenſten Fraktionen gethan, darunter Dr. Lieber 
9 e 
„Das „B. T.“ meldet aus Rom: Die „Opinione“ und andere 
Blätter erörtern das Projekt 
einer Ir tete Juſel im Rothen Meere i 
ie Morgenblätter melden aus Trieſt: Nach einer 
Meldung des „Piecilo Auspjſa“ wurde geſtern der Direktor 
der Tramway Geſellſchaft in der gleichen Stunde, zu der das 
Leichenbegängniß des ermordeten Redakteurs Ban di ſtatt⸗ 
fand, durch einen Dolchſtich getödtet. Man vermuthet ein 
. e 
er „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Paris: 5 
wurde der Polizeikommiſſär Esser s Cdef der Sucher. 


heits⸗Poltzei ernannt. C. wurde 18 
. 70 bei Gravelotte verwundet 


as „B. T.“ meldet aus Belgrad: Zwi 
radikalen und liberalen Panter finden Bahald unge 
vr ee ei, 1 behufs Wiederher⸗ 
ellung der aufgehobenen Ve 
Jahre 1888 ſtatt. - IS TIERE 


Rom, 5. Juli. Wie aus Mailand gemeldet wird, 
ordnete die dortige Gerichtsbehörde auf Erſuchen der franzöſi⸗ 
ſchen Polizei eine Haus ſuchung bei der Familie 
des Attentäters Caſerio in Motta Viskonti an. 
Die Mutter des Caſerio übergab bei der Hausſuchung den 
Behörden alle Papiere ihres Sohnes, ſowie deſſen Photogra⸗ 
phie und ſeinen letzten Brief vom Februar, in welchem er 
En — sci Bee 5 ihm 80 Lire mit wohl⸗ 
gemeinten Ra gen. e beſchlagnahmten Papiere wurden 
den franzöſiſchen Behörden überſandt. 5 Er 

London, 5. Juli. Der wegen Bereitung von Spreng⸗ 
ſtoffen angeklagte Anarchiſt Brall iſt heute von der Jury 
für e erklärt und in Freiheit geſetzt 
worden. 


Bukareſt, 5. Juli. Der im Bau begriffene Ausſtell 
pavillon in dem öffentlichen ae 1 211 get un 15 
28 Arbeiter wurden verſchüttet, 18 derſelben wurden ver⸗ 
wundet, davon 4 ſchwer. 


—ů ˖¶ͤů ¹wmö⁴ö³ v ᷑⁰ m ——ñ 
Handel und Verkehr. 


W. B. Frankfurt a. M., 4. Juli. Wie die „ kf. * 
aus Bar meldet, hat das Sonbitat für die ſe rb Ace n 75 . 
leiben dem Finanzminiſter mitgetheilt, daß es die Option auf 
ben ee 1 U 1 e E »An 1 ihe, welche 

. Apr offen ſtand, bereits di 
bis zum 1. Oktober ausüben werde. 


* Leipzig, 4. Juli. [Woll bericht.] Ka „Termins 
Sanbel. Ia Plata. — B. b. Jull. 8427, M., 5. Auguft 
3,42¼ M., p. Sept. 3,45 M., pr. Okt. 3,45 Mk., pr. Robbr. 
fi. F. de a e. 

r 7 Ta 2 * er 770 er 
Rol — N. per i — M. Umſatz: —— log 127 


Met logi Beob 
eorolog — 3 en — zu Poſen 


Datum. 
Stunde. 
4. Nachm. „1 ede 
5. Mera, 7% Ss schwa wolle 

Morgs. wach wo 

) Von 2 bis 5 Uhr Regen (2,3 mm). Nachts von die, 
Uhr an Regen (1,3 mm). 

an . lf in mm am 5. Juli Morgens 7 Uhr: 3,6, 


Am ul Wärme⸗Aaxtmum + 24, x 
Am 4. — + 178 ee 


66 m 


mäßig 
SW mäßig 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 4. Jull Mittags 2,38 Meter. 
„ „ 4 = Morgens 2,33 D 
Mittags 2,34 . 


Dp ¶ ¶ — —— 
Bonds und Produkten⸗Börſenberichte. 
Berlin, 4. Juli. 5 
* Ju ur Börſe.] Man könnte ein 

auf einen Ausdruck ſetzen, der die Shauna des ie 
den Marasmus, der ſich immer mehr vertleft, erſchöpfend be⸗ 
zeichnen würde. Er müßte, wollte er als umfaſſend gelten, nicht 
nur den gänzlichen Mangel an Geſchäften darſtellen, ſondern auch 
die e in der Tendenz, die Nirvana in der Thätigkeit der 
finanziellen Kreiſe und die Troſtloſigkeit in den Ausſichten auf die 
. des Börſenverkehrs zur Anſchauung bringen. Wir können 
eute kein Gebiet nennen, wo Umſätze bon irgend welcher Be⸗ 
deutung nach der Anzahl oder nach den Beträgen vollzogen wurden. 
Um fo ſchwleriger geitaltet ſich der Verkehr, als die Judikatur bes 
treffs der Differenzgeſchäfte jüngft auch von einem Börfenbejucher 
für ſich in Anſpruch genommen wurde, nämlich die Einrede der 
Wette, ein Vorgang, der als ein Unikum in der Praxis der Börſe 
viel beſprochen und bedauert wird. Wir können nur noch konſta⸗ 
tiren, daß die Stimmung, wo ſie überhaupt irgendwie in die Er⸗ 
ſcheinung trat, meiſt eine ſchwache Färbung trug. Es könnte eine 
Ausnahme mit italieniſcher Rente gemacht werden, was man von 
der römiſchen K ge nicht ſagen kann, obgleich hier ver⸗ 
lautete, der italieniſche eg babe im Parlament erklärt, 
daß die Mehrbelaſtung die Stadt nicht treffen könne, woraus ge⸗ 
— wird, daß die ſtaatliche Garantle dafür eintritt. Es in 
der Wortlaut dieſer Erklärung abzuwarten. Wir heben noch die 
Feſtigkeit der inneren Anleihen hervor, die wohl im Zuſammen⸗ 
bang ſteht mit dem zum Semeſterwechſel eintretenden Rückfluß 
von Mitteln, der aber, wie es ſcheint, keine 8 hat. 
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98,45 
Kreditaktien 210,00, S 
107 25, Flöther Wache ger — 
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Cement 11250 Kramſta 182 50 Schleſ. Binlafiien 186,50, Leura⸗ Schmalz Ben Wilcox 36% Pf., Armour ſbield 26 Pf., Telephoniſcher Dörſenbericht. 
türte 124 10 Verein. Oelfabr. 86 25. Oeſterreich. Bontroten 112,70 | Tubeby 37 Falxrbanks 31¼ Pl. 3 Berlin, 5. Juli. Wetter: Schön. 
Kan 5 Er 15 pe er er en 00 0 ebe Nen. un re, 1 d pben cht ge be 
ronenanleihe reslauer ele e raßenbahn u uckermar en⸗ 5 
Caro ede 4 0 Attien 91,75. Deutice glenkobnen 101,90. Robgnder 1 5 zobütt Bafis 88 pCt. Nendement neue Üſance frei Bertiner Produktenmarkt vom 4. Juli. 
Paris, 4 Jull Schupfurfc.) Behauptet. i Bord Hamburg ver Jult 1132 ¼, per Auguſt 11,40, per Wind: W., früh + 14 Gr. Reaum., 753 Mm. — Wetter: 
Aproz. amortiſ Rente 100,05 3 proz. Rente 100,77 ¼ Italiener | Oktober 11.00, Ko Dezbr. 10,85. Flau. ER Bewölkt. 
5proz. Rente 79 47, mon ungar. Goldrente 99,37, ent. Hambur 4. Jult. Kaffee. (Schlußbericht) Good average Es muß einigermaßen überraſchen, daß nach der kräftigen 
Anleihe ——, Aproz. Rufen 1889 101,20, abroz. unff. gypter re per Jul 78%, per Sept. 76 per Dezbr. 70, per März Sanfiebeivegung unſeres geſtrigen Marktes die Tendenz heut wieder 
. —, aproz. pan. ä. Anleihe 65 ½, konv. Türken 24,55, Türken. 6 67¾. Ru 510 vollſtändig in das Gegentheil umgeſchlagen iſt, obwohl die aus⸗ 
Vooſe 122 50, 4prozent. Türk. Priorttäts⸗ Obligationen 1890 477,50, Paris, 4. Juli (Schluß.) N zublg, 88 Proz. loko wärtigen Berichte nicht ungünſtig lauteten, und das Wetter, wenn 
ranzoſen 702 50, Lombarden ——, Banque Ottomane 632.00, 30,28 a 30,50. Weißer Zucker beh. Nr. 3 per Kilo, per Juli es auch heut trocken tit, doch nicht nach Beſtändigkeit ausſieht. Es 
anque de Paris 651,00, Bang. d'Escomte = Rio Tinto⸗A. 30,87. „, per Auguft 30,87 ¼ per September 30.50 per Oktober⸗ macht den Eindruck, als ob der Markt mit En en ſchon 

380 60, Suezkanal⸗A. 2871,00, Cred. Lvonn. 736,00, B. de Francs] Jan. 30 8 4 etwas überladen jet, und es kommt hinzu, daß Rußland neuerdings 

Tab. Londoner Bari Juli Getreldemarkt. (Schlußbericht.) Weizen mit Waarenofferten wieder ſtärker hervortritt; namentlich war 
Wechſel t. 25,14°/,, Cbeg. a. London 28,16, ſel Umfterbam 1 beh., ner Jul 19,10, per Auguft 19.00, per Sepibr.⸗Bezbr. 18.95, Roggen auf ſolche hin an unſerm deutigen Markt reichlicher 

20600, bo. Wien kl. 198 50, do. Madrid k. 41075 eier bional⸗ ner Nov. ⸗Dez. 19,10. Roagen zubig, rer Juli 12,40, per Nov.⸗ | angeboten und hat, weil die Kaufluſt außerordentlich ſchwach blieb, 

552,00, Wechſ. a. Italien 9%/,, Robinſon⸗A. 153 00, ortugtelen Dez. 12,60. - Mehl beh., per Juli 41 pr ver wuanf > per | faſt 2,50 M. gegen geſtrigen Schluß verloren; aber auch Weizen 

2343, Portug. Tadaks⸗Obliaat. 403.00, 4proz Ruſſen 63,40, Pri-] Septbr.⸗Dezbr. 41,00, e ee 1,80. — Rüböl beh., war annähernd ebenſo viel ſchlechter, und Hafer notirt etwa 

1 datdistont 2 per Juli 44 25 per Auguft 44,50, per Sept.⸗Dezbr. 45 50 ex 50 Pf. niedriger. Gek.: 200 To. Weizen, 2000 To. Roggen, 300 

ha London, 4. Juli. Göedlafeuge. Ruhig. Januar April 46,00. — Spiritus behauptet, per Juli 82,00, per] To. Hafer. 

E Engl. 2%, proz. Conſols 101%, Preugz. Aproz. Conſols —.—, Auguft 32 25, ner Septbr.⸗Dezbr. 32,75, per Jan.⸗April 33 25. - oggenmehl wurde 25 Pf. billiger offerirt. 

k Italten. öproz. Rente 76°/,, Lombarden 87. 5 — 1189 Kufler Wetter: Bewölkt. Rüböl anfangs matt, ſchloß befeſtigt und eher noch beſſer 
11. Serie) 101, konv. Türken 24%, öſterr. Silberr. —.— öſterr. Havre, 4 Jull. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler als geßern; dagegen hat ſich Spiritus bet ſehr ſtillem Geſchäft 
rn —,—, Aproz. ungar. Goldrente 96%,, prozent. Spanſer u. Co. Kaffee good average Santos per Juni 98,0 per Sept. nicht ganz behauptet. 

64%, 5% proz. Cappter 100%, 4proz unifiz. Eaypter 102¼ 4% proc 95 25, 5 ee 86,75. Behauptet. eizen loto 135—145 M. nach Qualität gefordert, N 
Tribut⸗Anl. 96°, a Mexikaner 58, Ottomanbant 14½, Ca; Havre, 4. Jull. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 141,75—141 M. bez., Sept. 142,75—141,50 M. bez., Oktbr. 143,25 
nada 5755 65 ½, eers neue 15%,, Rio Tinto 13, aproz. u. Co.) Safe in Newyork ſchloß 10 Points Haufe. bis 142.25 Mk. ben, en 144,25—143 Mk. bez., Dezember 
Yhupees 1 5½ Euxoz. fur p. ung. 4. 64%, pro arp. wulbanlethe Rio Bu Bad, Santos 4000 Sad, Recettes für geſtern. 144,70— 143,75 M. b 
5 61 ¼, 4½ proz. äuß. do. 37½, burbg Reichsanleihe — „Griech. 81er Antwerpen, 4. Jull. Petroleummarkt. (Schluß bericht.) Raf- Roggen lolo Fig 125 M. nach Qualität gefordert, Juli 
ir Be 32, do. 87er Monopol⸗Anl. £3'/,, Aproz. geen 1889er | finirtes Type we loko Sent bez. u. ur 4085 Juli 12½ Br., 122 50 —12 M. bez., Auguft 123,50—122 M. bez., Septbr. 124.50 
„ Braf. 89er Anl. 65 ¼, Platzdiskont /, Silber . 3 Seit. bis 123—123,5 M. bez., 7 125—123 123,75 Mt. bez., No⸗ 
„Beilenotirungen: Deutſche Plätze 20,52, Wien 2 1366 Paris Amſterdam, 4. Jull. * — da vember 125,25—12425 M. b 
25,32, „ 1 Amſterdam, 4. Juli. Java⸗Kaffee abod ordinary 52%, Mais loto 98-110 a non Qualität gefordert, Jull 97,50 
a. Di, 4, Jult . we Amſterdam, 4. Full. Getreibemartt. Wetzen auf Termine Mark bez. September 100 M. bez 

Üngor Gelörente 1820, Gefen 10650, Weer. auf Termine behauptet, per Sul —, per Ottober 104. Rädöl toto lität geferdert. 

J) ga . Fee 
ochumer Gu ortmunder Union « el und guter oſt⸗ er 132 — o. pom⸗ 

50.49. ente gen 149.60. Haberer Bergwert 12 80, Perner bn. Sul. Un ber Süfte 22 Wetzenlibunzen angeboten. mſcder duenne und medenbanntiüer 133.13 M. br, 

122,70 ' Raurabütte 100 Bent. ortugiefen — We London, 4. Jug Chili⸗Kupfer 38 ver 3 Monat 39%... ſchleſtſcher 133—148 M., feiner fehl ſcher, pommerſcher 


CCC a 
! 2 ELTERN 


Mittelmeerbahn ——, entralbahn 130 mecklenburgiſcher 150 —158 Mk. ab Bahn bez., ruſſiſcher 14 
Borbofibahn 116.50, 8085 her Unten & 88.10, A Rech | more 2 3 Jul Robeiſen. (Schluss) Wied wunden Mark, a ir 144-152, ne 110 011950 Auf 
ane ene 78 105 7500. Ae Altien id 1 Leith, 4 Jul. Getreldemarkt. Markt ruhig, Preiſe zu bezablt. 1837 ez., September 119,50119-119,25 M. 
Henenicheibt —,—, Iproz. Reichsanleihe —. Kreditaktien —,—. Gunften der Käufer. — Wetter: Veränderlich. 


atvertebr an der Hamburger Liverpool, 4. Jul, Nach 4 Upe 10 Min. Baummwolke.| paare F FA 0 le nad Cual den, Wr — 
10 ee 


ee REN 2955 Ostpreußen 88 50, Diskonto⸗ Umſatz 1 000 Ball., davon für Spekulation und Export 500 Ballen. per 1000 Kilo nach Qual. dez. Bitto 


dit 184,30, Italiener 78,00, Packetfahrt 89,00 1 e| Steigend. Mehl. L Dr. 00: 19,50--17,50 IR 
re — bike 118, 30, Deu He G0 0150 ), Dee Diddl ameritan. ‚Sleferungen: Jull-Auguſt 3%, Käufers | und 1: 16; 31, Mike M. bez, 50e we enmehl Nr. 0 a 24 1025 515 5 
210.00, Hamburger Kommerzbank 102,70, Löbe Büchen 141,70, | preis, Auauſt⸗Septbr. 3% Käuferpreis, 1 tember = Öftober 3 / 15.50 M. ben Sul, Auauft u. September 16.10 M un Sttoder 


Dynamit 128,00. Käuferpreiß, Ottober November 3% SKäuferpreis, November⸗ 16,20 M. b 


sburg, 4 Juli. Wechſel auf London 93,15, Wechſel Dezember 3°, Käuferprels. Dezember Januar 4 Käuferpreis, Rb ö leo ohne Faß 443 M. bez., Ditober 44,6—44,9 
b. Valin 45 . g au A Aba —, Bechſel a uf Balle Januar⸗Februar 4 Käuferpreis, Febr. März 4½ d. Verkäufers bez, November und Dezember 44.644 M. b 4 


8535 „ Ruh. II. Trientanleihe — —, bo. II. Drientanleipe —,—, | Preiß. Spirituß 3 — zu 50 M. Verprauchsabgabe Into 
Bank für außmärt Handel 394. Vetersburger Diskonto⸗Bank Newyork, 3. Juli. Waarendericht. Baumwolle in New⸗ ohne Faß — 4, unverſt. zu 70 M. Berbrauchsabgabe — 
10 asus Distonto-Bant ——, Petersd. internat. Dank Pork 7°/,, do. in New⸗Orleans 6% Petroleum träge, do ohne Faß 31,6 . 8. Juli 34,8 M. bez., Auguſt 35,3—35,2 Mk. 
Ruff. e Saber be del 154, Gr. Ruff. Elfen» | in New Hort. 5,15, do. in 1 5 5,10, do robes 6,00, do. bez., September 35,9—38,8 Mk. bez. Oktober 36,2—36—86,1 Mt. 
98 bnen —,— Südweſtbahn⸗Aktien 102 980 ö0 Pipeline certifik., per Auguſt 84 ftern ſteam — bez., November 36,2— 36,1 795 Sep, Dezember 36.2—36,1 Mt. dez. 
Bueno res, 3. Juli. oldagio 2 = Robe u. Brothers 7,45. — Mais Metig, d do. Jult 45 ¼. do. A Betroleumt loto 18, 15 
Rio „de 12 3. Jult. Wechſel Fe as 97010 · 0. W 2 8 2 da 7 Melon: ſtetig, 2 = 1 5 % OL). ii 1 0 N! 15 1 St 6 25 8 
— > v. „do. B b Auau a, do n Br offel ben. 
Bremen, 4. Juli. n Raffinirtes Peper Sept. 63, do. p. Dezbr. 66 Weis 5 nach —.— ——5 enger er x 2 — auf 
troleum. Offiziell e Rottxung Bremer Petroleumbörſe Biberpool 1/1. — K fair Rio Nr. do Nr. 7. 147.25 Mt. 0 11000 lo, . Rogge en auf 121,50 Mk. 1000 
obo 4,65 „Aug. 14,92, do. Rio Nr. 7 p or 1 720 2 Spring clears Kilo, für auf G. 8 k. per 4000 Kllo, für ar ri 134 
Rub 5 
aumwolle. Stetig. Upland middl. loko 38 Pf. 2,25. — Zucker 2½. — "Rupler io 9,25. M. per 1000 $ lo. (N. 
Feste Umrechnung: 4 Lire Sterling 20 M. 4 Rubel — 3,20 M. 4 Gulden österr. W. — 4,70 M. 7 Gulden südd. = 42 M. 4 Gulden holl. W. = 1,70 M. 1 France, I Liraode „ Peseta = 0,80 ‘w 
—— ———— — — ——U— — — ee 
5 Ner- Präm.-A.| 33 Eisenbahn-Stamm-Aktien. jEisenb.- ts-Obligat. Italien. Mittelm. 4 33, 0 bg. Pri 10 9 ummi Harwien|25 304,28 @ 
Bank-Diskonto weohseiv. 4. 20 lg EN A 3? 2 27,25 tz senbahn-Stamm-Aktien. = = Prioritäts-Obligat. acedonier ......'3 | 60,09 b fe en 5¼ [435,10 ba. de. Sahwanitz.... 121, 187,50 bd 
Amstardam.. 2’ .. 8b. 3 127 50 . achen-Mastr.. 2 64,50 be — Beh 5 do. do. Zettel 41 „ Voigt Winde 8 134,50 6. 
enden ein. 7Guld-L. 25,10 be Altdamm-Colb| 5 0 "Berl.Pforde p x Deutsche Bank- 8 [157,25 bz Anhalter . — 
Paris 2½ Oldenb. Loose 2 124,75 bz — 8. 2 8 1 6 do. Gonossensoh 412,006 Berl. Anh. . 2½ 122,00 G. 
Wallon. Pi. 16 St et 0 & k —— 182.9 4 J ge. en. 2 33.8 K 
Patsraburg. 4½ N. 217,28 be Ausländische Fonds. 2 4¾ (427.30 fad., do, 2 af — 138.00 @ chemnitz . 5 1068,00 tz@ 
Wärschau . 4½ | 8 T. 218,28 bz Eutin, Lübeck... , | 43,00 B, . - othaer Grund- Floether . 7 1114,80 . 
8 eee , 0 go s gg 2, 102,10 f eee % | 96905 [El e , 86e 8. 
1 n . — 3 „ 
u, n Be. . e a [Dan 4 27110920 d Pede Paz e 55 f Norma 
-Büch... > deb. Priv. 
ne | ainz-Ludwsh| 43 1144,80 mg [Wertes. 1880| 4 101,80 C —ͤ— N Lud. Löwe. 18 [280,25 Ca 
Amarik.Nor. Beier innländ, L...| | 56, Meere, | urn e 5% 102,20 u fg fuers ee eee fe Se g. 3 3889 f 
h e en e ns. Go! ka] e . ee, |" Aan bc- e 4,00 E FE Start it d 7182.80 8 
Franz. Not. ros. 5 as . 9 Dux - Prag G-P — em ’ N 
Gastr. Nöten 100N... 18. : — 4/4 108.908 e 
ugs. — 3 r .D. 
Auss. Not. ult. Juli. 78,50 bz &. GalkLudwebg ee ER 
do. do. do. Aug. .. 59,40 be 1890| 4 92,80 . 5 5.Diso.-Bk ppoln. Com. -F. a 113,8 1 UG 
Deu asch-Oderb. nz. Hypoth.-Bankı4 100,50 G. „ entern. Blk. do. (Giese) 2 | 98,75 G. 
— oo, oo bzG.JOtsohe Grd.-Kr.-Pr.i 3 114,70 bz IPomm.Vorz-Akt| 6 rosi.Pforde-Bh.| 7 45,00 be@ 
dune. A.-Ani.| 4 106,20 br onpRudolfb.| 4 d. u. 3108,20 be posen. Prov.-Bk do. Elektr.Bhn.| 43 162,00 G 
ds. do, 31, 102,20 br d. . 5 do.Salzkammg| 4 0,0 8 do. I w. abg. 3 . harlottenburg. | — 104,00 rd. 
de. de. 3 | 90,606 * Brünn. Lokalb.| 5 ½ 99,30 b. LmbCzern. stfr| 4 | 91,60 bzG e „ V. Cnt-Bd6Opct 7 258,10 u 
, 3, 18348 bb fr . f e 8 fee 590 f. 997 75 
„ * „ * MD un Stb. alt. g. „ 8 
2. de % 78050 bzG. do- NO do. Galiz. Karl-. . 5 163,80 be . gilera. 5 170,0 8. cn * 
Sts. -Anl. 1868 4 (409,80 be 6 0. Gold rio. 4 |104,60 G. h.-Westf.-Bank| 3 
tg. ⸗Sohld-Sch 3½ 100,20 K 4 jo‘ Lokalbahn 4 101,0 6. 31 97,75 & IReiohsbank...... 
Barl.Stadt-Obl| 3½ 100,40 bz Nordwestb.| 5 104,60 G Hu. Hyp. Fr. (rz 1000/4 404,30 K [Russische Bank 
1 3½ | 98,25 be G. 0.NdwB.G-Pr| 5 104, 60 & | do. 29 70 nkünd- Schaffhaus.-Bk. 
Par 2 do. Lt. B. Elbth. 5 Ber Die. 1.74. ee Sohles. Bankver.| 5 
| Ani-Scheine . r — 33.0 br@ Te — Warsoh. Comerz| 40% Bergwerks- u. Hüttenges. 
Pos.Stadt-Ani. 3 97,90 8. 4 78,30 ve gcc un | 3 Disoonte —— 27,80 K 
0 4 1110,40 G 4 | 95,25 be iiber) „| 4 ooh. Gussstahl| 3%, [434.10 & 
| 2 2% 8665 8 1 de smmadEj 3 | 8300 B Kemer | x | Bzber 
| tr! f do. Obligation. 5 i — 8 
22. 40 3% 080 b 1 0.Gold-Prior. 4 99,0 be e ee 89 1173,00 20 [Censolidation 8 "80,80 & 
Kur;uNeu-| 5 02,40 be ng Eis- B. G- A. Kin 104, 20 b 8 do. Neust.| — 80 0,5 — — 
reep 5 | 97,50 be . J Hann.-StP.... 3), | 73,25 G nersmarok..O | 
do. m 3% 5890 @ 5 97,20 br d ar 28 aa. 5 404.80 4 Humbidth. rer 6 107,00 
1 4 00.30 6 1 ge andre. — 1385, & fotm. union 5. A.! | 56.60 ma. 
CJPammer ..| 3½ 100, 10 bzB.- 4 do. Südw. „ Gr. Rss. Eis. gar 3 Moabit. 7 139,80 G Schweller 4 84.25 8 
do. 4 4 104,006 — 3873 Ivang.-Dom. g. 4½ 104, 20 B. — 3 0,80 bzG. eisenkirohen-. 6 48.78 
: lPosensoh.| 4 103,00 8. 4 » 3 Kozi-Wor. 55 4 97,00 bzG Wear — 72 Bässe 5 u 
do. 3½ 98,20 B. 5 Wrsch.-Wien..|47%/, 229,90 be do. 4889 4 | 99,10 be |Pr.Centr.- 2 Bert. Eiokt.-W. .] 81 487.80 g lage 8g 7 34.89 
"fi, Sohls, 5 — Ku.CharAs.(0)| 4 | 97,70 02. [Pr.Hyp-B.1.(rz.120)|44 ori. Holzoomt..| 4 | 94,00beG linowraal. Seiz 4 4.73 K 
144g ci. 25 99,80 G. 4 0 (0b.)188 F890 b. f .de gr 180 35 0 37,00 C . 2 2 
* . £ „-Kiewoonv ! / 98,00 be 1 442,00 . Laura. 
— 3 5 169,40 be 6, LOsowo-Seb. .. - 100,80 be do. — ö 38,00 sr 23 u * — 124,25 be 
x "Br... 90 be hham. ov. 38 
ec 3% 28,90 8 5 . 1. 4 önigstd. Ur. 8 407,80 d do. son. 20 200m 
de. nul. ll. 3 2 3½ 88,80 C. 5 do. Rjäsan g. 4 99.50 0 — 85 164.50 U suis. F -F. 6388 U 
Femme 104,40 G s 02.50 be sed S. 15 . ‚1803 4 403,90 . IMmünoh. V.-Gr.— 2.55 6. a 810 N 
a 3 14498 5 atzenhofer Br-|16 [27250 Kd jMarionh. Kız. | 4 | 53,70 hr 
16. — 8 ss-Br. . . Bed. 21, 
Sohles.— - 4 103,90 8. 5 40 LE 4 rer Gel. 4, 279 N bz Bea et 2 2848 22 
Tse A. Ss % 1104806 | 5 | /4,50 be. ee do. Sprit-A.-G.|— 407,00 d hönix, Lit. A...) 6 448,40 we 
„Anieihe| 4 06,20 G. 5 | 74,80 bz@ — A 2 x 2 bei 3 . 25,80 u d 
249282 3½ 88.78 60. 4 64575 8. —.... ̃²— ee BE 2 5 utzke Metall. 4 105,00 G . St. P.-A. 5 
ent. 3½ 00,508 1, | 26,90 6. Ältdm,Colberg| 5 118,00 — . 27 . hem.Fab. Mich 40 139,25 @ jedenh. St.- Pr. — | 12,75 K 
de. do. 1886| 3 | 89,20 ba 1 | 24,456 resl.-Warsoh| 1¼½ | 58,57 be ee: oe Angie. G. 132,28 eG. | Tit. A. — | 29,00 . 
de.smert.Ani.| 3½ | 99,70 G. 5. [97,006 ortm.-Gron... 42 1129,90 — 2 3080 & [sent f. Hpein 6 98.80 C h,F.Leopoldsh,| 3 | 85,50 h.Anthr.Nassaul — | 68,75 te 
Bäohs. Sts.Anl. a 4 |.97,90@ Jaul.-Nou-Rup rar . . St. Pr. . 5 (420.25 G. Wk. . 40 458,80 @ 
d- Stuss -Rnt. 3 90, 40 G. — 407,60 beg. enitz. — 5 ' Berl. Cassenver.| 5} |126. h. F. Oranienb.| — | 61,00 1. Zinkhütte.| 44 46,28 be 
Pras.Präm-Ani| 3”, 1124,60 u 4 85,70 tz atmar-Nag. |6 | 90,30 . landeisges. 434,40 be. Ch. F. Union 10 |130,30 C . 8t.-Pr.| 14 |146,75 vu@ 
Kurh. Pr 401 — 4 94,30 8. jarienbMlawk| 5 |118,80 bd. 5 93,20 de G. do.Maklerver.. 7 111 50 G anziger Oel. O 85,00 b. Zink-H...| — 34,10 
84. Präm.-Anl.| 4 139,0 bz 427, 102,70 G. kb. Südb..| — : |102,20@ | do.Prod-Habk. do. St. Pr. St.-Pr...| 5 08,78 d. 
Bayr. Pr-Anl.| 4 1142,50 be — 1257,50 bz r. Sddb. . 41/, |445,90 be 614. -F 4 N 130,00 0 h,Thonröhr.| 6 133,50 be arnewitz L. X. 3¼½ | 42,75 te 
Brnsch.20T.L.| — 103,50 be 5 [104,30 6. Mann] 41 104,50 be do.do.v.1894| 4 102,30 d. JDynamit Trust. 10 |434,00 a Westf. Un. or...) 6 | 98.60 be 
Köln-M. Pr.-A.| 3½ |132,00 be 'eimar-Gera |4 | 94,008. Äital.Eisb-Obl.|3 | 48,0 @ rff. Salz- 84 |135,50 f. do. Pr. 2 487,50 K. 
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